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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Go˜ seÿ mir gnädig, denn | Menºen woˆen 
N. N.  UmschlagN.N. Go˜ seÿ mir gnädig, denn Menºen woˆen mi¡ versen¿en 
Noack 

2 Seite 70 Gott seÿ mir gnädig 
Katalog  Gott seÿ mir gnädig, denn/Menschen wollen 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1-33 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, links  Dn. 17. p. Tr. ad 1731. 

  1/1, Kopfzeile, rechts M. Aug: 1753. 

 UmschlagGraupner — Dn. 17. p. Tr. | 1753. | ad | 1731. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  23ter Jahrgang. 1731. 
Noack Seite 70  VIII 1753 
Katalog   Autograph August 1753 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
17. Sonntag nach Trinitatis 1753 (14. Oktober 1753) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  3/4 Soli Deo | Gloria. 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Canto 
1 C1 
1 C2 

— 
— 

C1: Satz 2, 3, 6, 7 
C2: Satz    7 

 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Bleistift):  31 
 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift):  1731 | 53. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo. 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo 

    
 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 1. Bogen ohne Zählung 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lichtenberg 1731, S. 142-144.    5    
Titelseite: 
Andä¡tige | Psalter - Luª/ | oder | T E X TE  | zur | 

Kir¡en - MUSIC | welce | über au¨erlesene und mit 
denen | Sonn - und Feª - Tag¨ | Evangelii¨ | harmoni-
rende Sprü¡e | au¨ denen | Psalmen David¨ | poetiº 
aufgese…t worden; | und in | Ho¡-Fürªl. S¡loß-Cape\e 

| zu | DARMSTADT | da¨ 1731.te Jahr hindur¡ 
mu@$iret wer- | den soˆen. | [Linie] | Darm#adt/ | 

dru¿t¨ Caspar Klug/ Fürªl. Heßis. Hof- und | Can…ley-
Bu¡dru¿er.6 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1730 - 1.12.1731 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Gott, sei mir gnädig, denn Menschen wollen mich versenken.  
Sie halten zuhauf und lauren und haben acht auf meine Fersen, dass sie meine Seele 
erhaschen. 
[Psalm 56, 2 und 7] 7 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Du wirst dann auch noch Lust und Freud’ | mit deinen Augen sehen | an der Gottlosen 
Herzeleid, | wenn Vergeltung wird geschehen, | weil: der Herr ist dein Zuversicht | und 
dir der Höchst’ Sein’ Schutz verspricht, | drum dass du Ihm vertrauest. 
[4. Strophe des Chorals „Wer in dem Schutz des Höchsten ist“ (1544) von Sebald 
Heyden (∗ 8. Dezember 1499 in Bruck; † 9. Juli 1561 in Nürnberg).] 8 

 
LesunLesunLesunLesungen zum 17. gen zum 17. gen zum 17. gen zum 17. Sonntag nach Trinitatis gemäß Sonntag nach Trinitatis gemäß Sonntag nach Trinitatis gemäß Sonntag nach Trinitatis gemäß PerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnung    

9 
 
Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 4, 1-6: 

1 So ermahne nun euch ich Gefangener in dem HERRN, dass ihr wandelt, wie sich's 
gebührt eurer Berufung, mit der ihr berufen seid, 

2 mit aller Demut und Sanftmut, mit Geduld, und vertraget einer den andern in der 
Liebe 

3 und seid fleißig, zu halten die Einigkeit im Geist durch das Band des Friedens: 

                                                   
5 Vergleich „von Graupner vertonter Text“ ↔ „Originaltext von Lichtenberg“ s. Anhang. 
6 • Auf dem Vorsatzblatt ist ein Zettel eingeklebt mit dem Vermerk Darmªaedtiºe | Kir¡en-Cantaten | ad annum. 1731. 

• Auf der Titelseite befindet sich unten rechts der handschriftliche Vermerk des Besitzers:  J. C. Höflein . Hierbei könnte 

es sich um den bei Noack-MGDA, S. 214  für das Jahr 1730 angegebenen Joh. Christoph Höflein handeln. Zum Wirken 
Höfleins in Darmstadt vgl. auch Pegah, Rashid-Sascha: JOHANN CHRISTOPH HÖFLEIN UND CHRISTOPH GRAUPNERS „KLEINE NACHT-
MUSIQUEN“ in Graupner-Mitteilungen 5, S. 49 ff. 

7 Text nach der LB 1545 : 

 Ps 56, 2 Goµ sey mir gnedig / Denn Men<en wò\en mic versen%en / Teglic #reiten @e vnd eng#en mic. 
  7 Sie halten zu hau{ vnd lauren / Vnd haben act au{ meine fersen / wie @e meine Seele erha<en. 
 Text nach der LB 1912 : 
 Ps 56, 2 Gott, sei mir gnädig, denn Menschen schnauben wider mich; täglich streiten sie und ängsten mich. 
  7 Sie halten zuhauf und lauern und haben acht auf meine Fersen, wie sie meine Seele erhaschen. 
8 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
9 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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4 ein Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen seid auf einerlei Hoffnung eurer 
Berufung; 

5 ein HERR, ein Glaube, eine Taufe; 
6 ein Gott und Vater unser aller, der da ist über euch allen und durch euch alle und 

in euch allen. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 14, 1–11: 
1 Und es begab sich, dass er kam in ein Haus eines Obersten der Pharisäer an einem 

Sabbat, das Brot zu essen; und sie hatten acht auf ihn. 
2 Und siehe, da war ein Mensch vor ihm, der war wassersüchtig. 
3 Und Jesus antwortete und sagte zu den Schriftgelehrten und Pharisäern und 

sprach: Ist's auch recht, am Sabbat zu heilen? 
4 Sie aber schwiegen still. Und er griff ihn an und heilte ihn und ließ ihn gehen. 
5 Und antwortete und sprach zu ihnen: Welcher ist unter euch, dem sein Ochse oder 

Esel in den Brunnen fällt, und der nicht alsbald ihn herauszieht am Sabbattage? 
6 Und sie konnten ihm darauf nicht wieder Antwort geben. 
7 Er sagte aber ein Gleichnis zu den Gästen, da er merkte, wie sie erwählten obenan 

zu sitzen, und sprach zu ihnen: 
8 Wenn du von jemand geladen wirst zur Hochzeit, so setze dich nicht obenan, dass 

nicht etwa ein Vornehmerer denn du von ihm geladen sei, 
9 und dann komme, der dich und ihn geladen hat, und spreche zu dir: Weiche 

diesem! und du müssest dann mit Scham untenan sitzen. 
10 Sondern wenn du geladen wirst, so gehe hin und setze dich untenan, auf dass, 

wenn da kommt, der dich geladen hat, er spreche zu dir: Freund, rücke hinauf! 
Dann wirst du Ehre haben vor denen, die mit dir am Tische sitzen. 

11 Denn wer sich selbst erhöht, der soll erniedrigt werden; und wer sich selbst 
erniedrigt, der soll erhöht werden. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den 
Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Welt, Welt, lass nur deine Tücke, lass nur deine Tücke, …“ 
nur „Welt, lass nur deine Tücke, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 
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• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
461/30 

Bg./
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1/1 Di$tum (Tenore) Di$tum (Tenore) Dictum10 (Tenor) 

  

Go˜ seÿ mir gnädig denn Menºen  
woˆen mi¡ versen¿en ¯e halten zu Hauƒ 
u. lauren u. haben a¡t auf meine Fersen 
daß11 ¯e meine Seele erhaºen. 

Goµ seÿ mir gnädig denn Men<en  
wo\en mic versen%en @e halten zu Hau{ 
u. lauren u. haben act auf meine Fersen 
daß @e meine Seele erha<en. 

Gott, sei mir gnädig, denn Menschen  
wollen mich versenken. Sie halten zuhauf 
und lauren12 und haben acht auf meine Fersen, 
dass sie meine Seele erhaschen. 

     

2 1/1 Re$itativo +e$$o (Canto1) Re$itativo +e$$o (Canto1) Secco-Rezitativ (Canto1) 
  Die Welt iª eine öde Straße Die Welt i# eine öde Straße Die Welt ist eine öde Straße, 

  wo Satan¨ Mörder Heer wo Satan+ Mörder Heer wo Satans Mörderheer 

  den Gang gefährli¡ ma¡t. den Gang gefährlic mact. den Gang13 gefährlich macht. 

  Do¡ ein gere¡ter la¡t Doc ein gerecter lact Doch ein Gerechter lacht; 

  e¨ ºlei¡e Satan oder rase e+ <leice Satan oder rase es schleiche Satan oder rase, 

  ein Fromer für¡tet ¯¡ õt14 sehr. ein Fromer fürctet @c õt sehr. ein Frommer fürchtet sich nicht sehr. 

  Er geht in seinem Gange fort Er geht in seinem Gange fort Er geht in seinem Gange fort 

  u. läßt den grosen S¡u… Go˜ walten u. läßt den grosen Scu~ Goµ walten und lässt den großen Schutzgott walten. 

  er hält ¯¡ an sein Wort er hält @c an sein Wort Er hält sich an sein15 Wort, 

  er weiß Go˜ kan u. wird ihn wol erhalten. er weiß Goµ kan u. wird ihn wol erhalten. er weiß, Gott kann und wird ihn wohl erhalten. 

     

3 1/2 Aria (Canto1) Aria (Canto1) Arie (Canto1) 
  Welt laß nur deine Tü¿e Welt laß nur deine Tü%e Welt, lass nur deine Tücke! 

  i¡ sehe ºon die Stri¿e16 ic sehe <on die Stri%e Ich sehe schon die Stricke 

  von deiner Argliª ein. von deiner Argli# ein. von deiner Arglist ein. [fine] 

                                                   
10 Psalm 56, 2 und 7. 
11 Partitur und T-Stimme, T. 16, Textänderung:  daß  statt  wie. 
 Originaltext (s. Anhang):  wie. 
12 lauren (alt.):  lauern. 
13 „den Gang“ (dicht.):  „das Gehen“, „das Geh’n“. 
14 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
15 sein Wort:  Gottes Wort. 
16 Partitur und C1-Stimme, Schreibweise auch  Strü¿e. 
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  Jhr arge Höˆen Buben Jhr arge Hö\en Buben Ihr arge Höllen-Buben, 

  grabt imer eure Gruben grabt imer eure Gruben grabt immer eure Gruben, 

  ihr faˆt do¡ endli¡ selber drein. ihr fa\t doc endlic selber drein. ihr fallt doch endlich selber drein. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 2/1 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Wer Fromen Ne…e ªeˆt Wer Fromen Ne~e #e\t Wer Frommen Netze stellt, 

  wird ¯¡ in eignen S¡lingen fangen. wird @c in eignen Sclingen fangen. wird sich in eignen Schlingen fangen. 

  E¨ hält E+ hält Es hält 

  der Herr ob Seinen Kindern Wa¡e der Herr ob Seinen Kindern Wace der Herr ob17 Seinen Kindern Wache 

  u. ihre Sa¡e u. ihre Sace und ihre Sache 

  muß ein erwünºte¨ End erlangen18 muß ein erwün<te+ End erlangen muss ein erwünschtes End’ erlangen, 

  ob Satan Welt u. aˆe¨ wiederªrebt. ob Satan Welt u. a\e+ wieder#rebt. ob19 Satan, Welt und alles widerstrebt. 

  Wohl dem der Go˜ zu Ehren lebt ; Wohl dem der Goµ zu Ehren lebt; Wohl dem, der Gott zu Ehren lebt! 

  legt ihm die Welt glei¡ man¡en Stein legt ihm die Welt gleic mancen Stein Legt ihm die Welt gleich manchen Stein, 

  e¨ ºlägt ihr selbª zum Na¡theil au¨ e+ <lägt ihr selb# zum Nactheil au+ es schlägt ihr sonst20 zum Nachteil aus, 

  u. seiner Feinde Hau¨  u. seiner Feinde Hau+  und seiner Feinde Haus  

  muß seine Ehren Pforte seÿn. muß seine Ehren Pforte seÿn. muss seine Ehrenpforte sein. 

     

5 2/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Go˜ kan und wird¨ in aˆen Sa¡en Goµ kan und wird+ in a\en Sacen Gott kann und wird’s in allen Sachen 

  mit Seinen Kindern herrli¡ ma¡en mit Seinen Kindern herrlic macen mit Seinen Kindern herrlich machen, 

  mein Her… seÿ unbewegt. mein Her~ seÿ unbewegt. mein Herz sei unbewegt.  [fine] 

                                                   
17 „ob“:  hier im Sinne von „oberhalb“, „über“. 
18 Partitur, T. 6, Textänderung: Der ursprüngliche Text  Ende haben  wurde  geändert in  End erlangen. 

 B-Stimme, T. 6, und Originaltext (s. Anhang):  End erlangen. In der B-Stimme ist eine Radierstelle erkennbar. 
19 „ob“:  hier im Sinne von „obwohl“. 
20 „sonst“:  hier im Sinne von  „dies“ [WB Grimm, Bd. 16, Sp. 1730 bis 1750, Abschnitt  II., 1, c ; Stichwort sonst ] 
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  Und ¯…eª du hier unten an Und @~e# du hier unten an Und sitzest du hier unten an21, 

  e¨ liegt ja wenig dran e+ liegt ja wenig dran es liegt ja wenig dran. 

  die hier gebeugt u. niedrig gehen die hier gebeugt u. niedrig gehen Die hier gebeugt und niedrig gehen, 

  wird Go˜ al¨denn gar sehr erhöhen wird Goµ al+denn gar sehr erhöhen wird Gott alsdenn22 gar sehr erhöhen, 

  wen Er die Stol…en niederºlägt. wen Er die Stol~en nieder<lägt. wenn Er die Stolzen niederschlägt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 3/2 Re$itativo +e$$o (Canto1) Re$itativo +e$$o (Canto1) Secco-Rezitativ (Canto1) 
  Wer woˆte ¯¡ denn grämen Wer wo\te @c denn grämen Wer wollte sich denn grämen, 

  wen ihm ein Arger Stri¿e legt, wen ihm ein Arger Stri%e legt, wenn ihm ein Arger Stricke legt? 

  wer ¯¡ auf Go˜ verläßt wer @c auf Goµ verläßt Wer sich auf Gott verlässt, 

  kan ihm mit einem Wort beºämen. kan ihm mit einem Wort be<ämen. kann ihm23 mit einem Wort beschämen. 

  Drum Seele ªehe veª Drum Seele #ehe ve# Drum Seele, stehe fest: 

  Go˜ iª mit dir wen ¯¡ die Welt erregt. Goµ i# mit dir wen @c die Welt erregt. Gott ist mit dir, wenn sich die Welt erregt. 

     

7 3/2 Choral (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Choral24 (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass) 
  Du wirª dann au¡ no¡ Luª u. Freud25 Du wir# dann auc noc Lu# u. Freud Du wirst dann auch noch Lust und Freud’ 

  mit deinen Augen sehen mit deinen Augen sehen mit deinen Augen sehen 

  An der Go˜losen Her…en-Leÿd An der Goµlosen Her~en-Leÿd an der Gottlosen Herzeleid, 

  Wen V‘rgeltung26 wird geºehen Wen V’rgeltung wird ge<ehen Wenn Vergeltung27 wird geschehen, 

  weil der Herr iª dein Zuver¯¡t weil der Herr i# dein Zuver@ct weil: der Herr ist dein Zuversicht 

  und dir der Hö¡ª Sein S¡u… verspri¡t und dir der Höc# Sein Scu~ versprict und dir der Höchst’ Sein’ Schutz verspricht, 

  drum daß du Jhm vertraueª. drum daß du Jhm vertraue#. drum dass du Ihm vertrauest. 

     

 
 
 

                                                   
21 „ansitzen“:  hier im Sinne von „festsitzen“, „gebunden sein“. „Und sitzest du hier unten an …“:  „Und bist du [derzeit] an dein Leben hier unten [auf Erden] gebunden …“. 
22 alsdenn (alt.):  alsdann. 
23 ihm (alt.):  ihn. 
24 4. Strophe des Chorals „Wer in dem Schutz des Höchsten ist“ (1544) von Sebald Heyden (∗ 8. Dezember 1499 in Bruck; † 9. Juli 1561 in Nürnberg). 
25 Partitur und Singstimmen, T. 5-7, Textänderung:  Du wirª dann au¡ no¡ Luª und Freud  statt  Du wirª au¡ no¡ Luª und Freud. 

 Originaltext (s. Anhang), Druckfehler:  Du wirª au¡ no¡ Luª und Freud. 
26 Partitur, T. 8-9, Schreibfehler:  V‘rgeltung  statt  Vergeltung. 

 Singstimme sowie Originaltext (s. Anhang):  Vergeltung. 
27 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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Sebald Heyden 
(∗ 8.12.1499; † 9.7.1561) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Wer in dem Schutz des Höchsten istWer in dem Schutz des Höchsten istWer in dem Schutz des Höchsten istWer in dem Schutz des Höchsten ist    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Sebald HeydenSebald HeydenSebald HeydenSebald Heyden (auch SebaldusSebaldusSebaldusSebaldus; ∗ 8. Dezember 1499 in 
Bruck28; † 9. Juli 1561 in Nürnberg); deutscher Kantor, Mu-
siktheoretiker, Schulleiter und geistlicher Dichter.29 
    
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
154430; 1. Ausgabe31, Titel: 

Der XCI. Psalm. Wie ein Chri# in 
#erbßleuƒten @c trö#en sol. Zu Nùrnberg 
gepredigt, durc Vitum Dietric. M. D. XLIIII.  

Kolophon 
Gedrù%t zu Nùrmberg, durc JohaÚ vom 
Berg , vnd Ulric Neuber, wonhaƒt auƒm 
Newbaw bey der Kal%hùten.32 

 2. Ausgabe, Titel: 
Der XCI | Psalm gesang+ | wei+, wie ein Chri# 
| in #erben+ leuƒten, | @c trò#en sol. | S. H.33 
|| [Kleine Verzierung: schwarze Lilie.] 

  Kolophon: 
Gedru%t zu Nùrnberg, durc Johan | vom 
Berg, vnd Ulric Neuber.34 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 461/03 (GWV 1120/53): 7. Strophe (Er begehrt 

mein au¨ Her…en¨ Grund) 
Mus ms 461/30 (GWV 1158/53): 4. Strophe (Du wirª dann au¡ no¡ Luª und Freud) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 461/30:    
    
• CB Graupner 1728, S. 14: 

Erste Melodie zu Au+ tie{er Noth | <reÿ i$h, zu dir; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen 
Anpassungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 146: 
Erste Melodie zu Au¨ tieƒer Noth ºrey ich zu dir !; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 14  bis auf 

geringfügige Änderungen. 
• CB Portmann 1786, S. 9: 

Erste Melodie zu Au+ tiefer Noth; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 14  bis auf geringfügige Än-
derungen. 

• Kümmerle, Bd. IV, S. 231. 
• Zahn, Bd. III, S. 104, Nr. 4521 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
—  
 

                                                   
28 Bruck: heute Stadtteil von Erlangen 
29 • Bautz, Friedrich Wilhelm: bbkl, Band II (1990) Spalten 807-807 ; Wikipedia 

 • Bei Koch, Bd. I, S. 326 f  wird der Name des Autors auch mit M. Sebaldu¨ Heyd („der S¡ulmeiªer“) angegeben. Bei dem 

Geburtsdatum 1494  (nur das Jahr ist angegeben) scheint es sich um einen Irrtum zu handeln. 
30 Koch a. a. O. gibt als Jahr des Erstdruckes 1554 an. 
31 Es gibt 2, zeitgleich entstandene Ausgaben. 
32 Wackernagel, Bd. III, S. 556, Nr. 604 
33 S. H.:   Sebald(us) Heyden. 
34 Wackernagel, Bd. I, S. 756, Nr. CDLXXXII 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Wackernagel, Bd. III, S. 556, Nr. 604 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 107, Nr. 150  

 35 
Der XCI. Psalm Dauid¨, gesang¨ weyß, Der 91. Psalm. 

in der Melodey Auß tieƒer not. Mel. Au¨ tieƒer noth ºrey rc. 
WEr inn dem ºu… de¨ Hö¡ªen iª 
vnd ¯¡ thut Got ergeben ,  
Der spri¡t ‘du, Herr, mein zuflu¡t biª ,  
mein Got , hoƒnung vnd leben. 
 Der du ja wirdª erre˜en mi¡ 
von Teuƒel¨ ªri¿en gnedikli¡ 
vnd von der peªilen…e.‘ 

WEr in dem ºu… de¨ hö¡ªen iª/ 
Und ¯¡ GO˜36 thut ergeben :/:  
Der spri¡t: du/ HErr/ mein zuflu¡t biª /  
Mein hoƒnung und mein leben : 
Der du ja wirª erre˜en mi¡ 
Von¨ Teuƒel¨ ªri¿en gnädigli¡ / 
Und von der peªilen…e. 

2 Mit seinen flügeln de¿t er di¡ , 
auƒ jn soltu vertrawen ,  
Sein warheyt ºu…t di¡ gwaltigkli¡ , 
da¨ di¡ bey na¡t kein grawen 
 No¡ betrügnuß erºre¿en mag , 
au¡ kain pfeyl der da fleugt bey tag , 
weyl dir sein wort thut leu¡ten. 

2 Mit seinen flügeln de¿t er di¡ / 
Auƒ ihn solt du vertrauen :/:  
Sein warheit ºü…t di¡ gwaltigli¡ / 
Daß di¡ bey na¡t kein grauen/ 
Au¡ kein betrübniß37 ºre¿en mag / 
No¡ kein pfeil/ der da fleu¡t bey tag / 
Weil dir sein wort thut leu¡ten. 

3 Kein peªilen… dir ºaden kan 
die in der finªern ºlei¡et ,  
Kein seu¡ no¡ kran¿eyt rürt di¡ an 
die im mi˜ag vmbªrei¡et : 
 Ob tausent ªürben dir beseyt 
vnd zehentausent ander weyt , 
soˆ e¨ do¡ di¡ nit treƒen. 

3 Kein peªilen… dir ºaden kan / 
Die in dem finªern ºlei¡et :/:  
Kein seu¡ no¡ kran¿heit rührt di¡ an / 
Die im mi˜ag umªrei¡et. 
Ob tausend ªürben dir bey seit / 
Und zehentausend anderweit / 
Soˆ e¨ di¡ do¡ ni¡t treƒen. 

4 Ja du wirdª au¡ no¡ luª vnd frewd 
mit deinen augen sehen 
An der Gotlosen her…en leyd , 
wenn vergeltung wirdt gºehen ,  
 Weyl der Herr iª dein Zuuer¯¡t 
vnd dir der Hö¡ª sein ºu… verspri¡t , 
drumb da¨ du jm vertraweª. 

4 Ja du wirª au¡ no¡ luª und freud 
Mit deinen augen sehen :/: 
An der go˜losen her…enleyd / 
Wann vergeltung wird gºehen /  
Weil der HErr iª dein zuver¯¡t / 
Und dir der hö¡ª sein ºu… verspri¡t / 
Drum38 / daß du ihm vertraueª. 

5 Kein vbel¨ wird begegnen dir , 
kein plag dein hauß wirdt rüren , 
Denn er sein Engeln für vnd für 
befilhet di¡ zufüren 
 Vnd zubehüten vor vnfaˆ ,  
auƒ henden tragen vberaˆ , 
da¨ kein ªein dein füß le…e. 

5 Kein übel¨39 wird begegnen dir / 
Kein plag dein hauß wird rühren :/: 
Dann er sein40 engeln für und für 
Befiehlet / di¡ zu führen/ 
Und zu behüten für unfaˆ /  
Auƒ händen tragen überaˆ / 
Daß kein ªein dein fuß le…e. 

6 Auƒ Lewen vnd o˜ern wirdªu gehn 
vnd tre˜en auƒ die tra¡en , 
Auƒ jungen Lewen wirªu ªehn , 
jr zeen vnd giƒt verla¡en : 
 Dann dir der keine¨ ºaden kan , 
kein seu¡ kombt den vom andern an 
der auƒ Got thut vertrawen. 

6 Auƒ löwn und o˜ern wirª du gehn / 
Und tre˜en auƒ die dra¡en :/: 
Auƒ jungen löwen wirª du ªehn / 
Jhr zähn und giƒt verla¡en. 
Dann dir der keine¨ ºaden kan / 
Kein seu¡ komt den von andern an / 
Der auƒ GO˜ thut vertrauen. 

                                                   
35 Ähnlich bei GB Briegel 1687, S. 197 
36 GB Briegel 1687 a. a. O.:  GO˜ ¯¡ 
37 GB Briegel 1687 a. a. O.:  betrübnusz 
38 GB Briegel 1687 a. a. O.:  Drumb 
39 GB Briegel 1687 a. a. O.:  übel 
40 GB Briegel 1687 a. a. O.:  seinn 
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7 41 ‘Er begehrt mein auß her…en grund , 
vnd hoƒt auƒ meine güte , 
Drumb hilƒ i¡ jm zu aˆer ªund , 
i¡ wiˆ jn wol behüten , 
 J¡ wiˆ aˆzeyt sein helƒer sein , 
drumb da¨ er kennt den namen mein , 
de¨ soˆ er ¯¡ ja tröªen. 

7 Er bgehr‘t42 mein au¨ her…en-grund43 / 
Und hoƒt auƒ meine güte :/: 
Drum helƒ i¡ ihm zu aˆer ªund / 
J¡ wiˆ ihn wohl behüten. 
J¡ wiˆ aˆzeyt sein helƒer seyn / 
Drum daß er kennt den namen dein44 / 
Deß soˆ er ¯¡ ja tröªen. 

8 Er ruƒt mi¡ an al¨ seinen Go˜ , 
drumb wiˆ i¡ jn erhören , 
J¡ ªehe bey jm in aˆer not , 
i¡ wiˆ jn hilƒ geweren , 
 Zu ehren i¡ jn bringen wiˆ , 
lang¨ leben jm au¡ geben wiˆ , 
mein heyl wiˆ i¡ jm zeygen.‘ 

8 Er ruƒt mi¡ an al¨ seinen GO˜ / 
Drum45 wiˆ i¡ ihn erhören :/: 
J¡ ªeh ihm bey in aˆer not / 
J¡ wiˆ ihm hülƒ gewähren. 
Zu ehren i¡ ihn bringen wiˆ / 
Lang¨ leben ihm geben ohn ziel46 / 
Mein heyl wiˆ i¡ ihm zeygen. 

9 Ehr sey dem Va˜er vnd dem Son 
vnd dem heyligen Geyªe , 
Al¨ er jm anfang war vnd nun , 
der vn¨ sein gnade leyªe , 
 Da¨ wir wandeln in seiner pfadt , 
da¨ vn¨ der arge feind nit ºadt , 
wer da¨ beger spre¡ Amen. 

∗ Ehr sey dem va˜er / und dem sohn / 
Und au¡ dem heilgen geiªe :/: 
Al¨ e¨ im anfang war und nun / 
Der un¨ sein gnade leiªe / 
Daß wir wandeln in seinem pfad / 
Daß un¨ die sünd der seel ni¡t ºadt / 
Wer da¨ begehrt / spre¡ Amen. 

  
 

                                                   
41 In der 7. und 8. Strophe spricht Gott; daher die Anführungszeichen:  ‘Er begehrt mein ... mein heyl wiˆ i¡ jm zeygen.‘ 
42 GB Briegel 1687 a. a. O.:  begehrt 
43 GB Briegel 1687 a. a. O.:  her…en¨-grund 
44 GB Briegel 1687 a. a. O.:  mein 
45 GB Briegel 1687 a. a. O.:  Drumb 
46 GB Briegel 1687 a. a. O.:  Lang¨ leben ihm au¡ geben wiˆ 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔ Originalt Originalt Originalt Originaltext von Lichtenbergext von Lichtenbergext von Lichtenbergext von Lichtenberg    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lichtenberg47 

       
      Am XVII. Sonntage nac Trinit. 
       

1 Di$tum (T)     Psalm. LVI. 2. 7. 

 

Go˜ seÿ mir gnädig denn Menºen  
woˆen mi¡ versen¿en ¯e halten zu Hauƒ 
u. lauren u. haben a¡t auf meine Fersen 
daß ¯e meine Seele erhaºen. ↔↔↔↔    

GO˜ sey mir gnädig/ denn Menºen  
woˆen mi¡ versen¿en. Sie halten zu Hauƒ 
und lauren und haben a¡t auf meine Fersen/ 
wie ¯e meine Seele erhaºen. 

       
2 Re$itativo +e$$o (C1)      

 Die Welt iª eine öde Straße     Die Welt iª eine öde Stra¸e/ 
 wo Satan¨ Mörder Heer     Wo Satan¨ Mörder-Heer 
 den Gang gefährli¡ ma¡t.     Den Gang gefährli¡ ma¡t. 
 Do¡ ein gere¡ter la¡t     Do¡ ein Gere¡ter la¡t ; 
 e¨ ºlei¡e Satan oder rase     E¨ ºlei¡e Satan oder rase/ 
 ein Fromer für¡tet ¯¡ õt sehr.     Ein Frommer für¡tet ¯¡ ni¡t sehr. 
 Er geht in seinem Gange fort     Er geht in seinem Gange fort/ 
 u. läßt den grosen S¡u… Go˜ walten     Und läßt den gro¸en S¡u…-GO˜ walten : 
 er hält ¯¡ an sein Wort     Er hält ¯¡ an sein Wort/ 
 er weiß Go˜ kan u. wird ihn wol erhalten.     Er weiß GO˜ kan und wird ihn wohl erhalten. 
       

3 Aria (C1)     Aria. 

 Welt laß nur deine Tü¿e     Welt ! laß nur deine Tü¿e 
 i¡ sehe ºon die Stri¿e     J¡ sehe ºon die Stri¿e 
 von deiner Argliª ein.     Von deiner Argliª ein. 
 Jhr arge Höˆen Buben     Jhr arge Höˆen-Buben ! 
 grabt imer eure Gruben     Grabt immer eure Gruben/ 
 ihr faˆt do¡ endli¡ selber drein.     Jhr faˆt do¡ endli¡ selber drein. 
 Da Capo          D. C.    

       
4 Re$itativo +e$$o (B)      

 Wer Fromen Ne…e ªeˆt     Wer Frommen Ne…e ªeˆt/ 
 wird ¯¡ in eignen S¡lingen fangen.     Wird ¯¡ in eignen S¡lingen fangen. 
 E¨ hält     E¨ hält 
 der Herr ob Seinen Kindern Wa¡e     Der HErr ob seinen Kindern Wa¡e : 
 u. ihre Sa¡e     Und ihre Sa¡e 
 muß ein erwünºte¨ End erlangen     Muß ein erwünºte¨ End erlangen/ 
 ob Satan Welt u. aˆe¨ wiederªrebt.     Ob Satan/ Welt und aˆe¨ widerªrebt. 
 Wohl dem der Go˜ zu Ehren lebt ;     Wohl dem der GO˜ zu Ehren lebt ; 
 legt ihm die Welt glei¡ man¡en Stein     Legt ihm die Welt glei¡ man¡en Stein/ 
 e¨ ºlägt ihr selbª zum Na¡theil au¨     E¨ ºlägt ihr selbª zum Na¡theil au¨/ 
 u. seiner Feinde Hau¨      Und seiner Feinde Hau¨/ 
 muß seine Ehren Pforte seÿn.     Muß seine Ehren-Pforte seyn. 
       

                                                   
47 Lichtenberg 1731, S. 142-144. 
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5 Aria (B)     Aria. 

 Go˜ kan und wird¨ in aˆen Sa¡en     GO˜ kan und wird¨ in aˆen Sa¡en/ 
 mit Seinen Kindern herrli¡ ma¡en     Mit seinen Kindern herrli¡ ma¡en/ 
 mein Her… seÿ unbewegt.     Mein Her… ! sey unbewegt. 
 Und ¯…eª du hier unten an     Und ¯…eª du hier unten an/ 
 e¨ liegt ja wenig dran     E¨ liegt ja wenig dran. 
 die hier gebeugt u. niedrig gehen     Die hier gebeugt und niedrig gehen/ 
 wird Go˜ al¨denn gar sehr erhöhen     Wird GO˜ al¨denn gar sehr erhöhen/ 
 wen Er die Stol…en niederºlägt.     Wenn er die Stol…en niederºlägt.  D. C. 
 Da Capo          

       
6 Re$itativo +e$$o (C1)      

 Wer woˆte ¯¡ denn grämen     Wer woˆte ¯¡ denn Grämen/ 
 wen ihm ein Arger Stri¿e legt,     Wenn ihm ein Arger Stri¿e legt ; 
 wer ¯¡ auf Go˜ verläßt     Wer ¯¡ auf GO˜ verläßt/ 
 kan ihm mit einem Wort beºämen.     Kan ihm mit einem Wort beºämen. 
 Drum Seele ªehe veª     Drum Seele ! ªehe veª/ 
 Go˜ iª mit dir wen ¯¡ die Welt erregt.     GO˜ iª mit dir/ wenn ¯¡ die Welt erregt. 
       

7 Choral (C1,2, A, T, B)     Choral. 

      (Wer in dem S¡u… de¨ Hö¡ªen iª v. 4.) 
 Du wirª dann au¡ no¡ Luª u. Freud ↔↔↔↔         Du wir# auc noc Lu# und Freud/ 
 mit deinen Augen sehen     mit deinen Augen sehen : 
 An der Go˜losen Her…en-Leÿd     An der Goµlosen Her~en-Leyd/ 
 Wen V‘rgeltung wird geºehen ↔↔↔↔    Wenn Vergeltung wird ge<ehen. 
 weil der Herr iª dein Zuver¯¡t     Weil der HErr i# dein Zuver@ct/ 
 und dir der Hö¡ª Sein S¡u… verspri¡t     und dir der Hòc# sein Scu~ versprict/ 
 drum daß du Jhm vertraueª.     drum daß du ihm vertraue#. 
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero 
gewöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ 
mehrern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | 

Kir¡en und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler 
Verlangen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und 
Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit 
einem |  modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen 
Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in 
Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl: 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡ / | Jn wel¡em | Ni¡t aˆein 
D. Martin Luther¨ / sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | 
¡en / geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen / | in 
gewöhnli¡e Melodyen gese…et / und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | 

Darmªa˜ / | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ / Fürªl. Bu¡dr. | Jm Jahr 
Chriªi 1687.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3360/10048 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und 
Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123849 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

                                                   
48 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof, in 

Zusammenarbeit mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller, veröffentlicht. 
49 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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